
Der literarische Zaunkönig  Nr. 1/2019Lesenswert?

Eine sehr erfolgversprechende Möglichkeit, innerer Einsam-
keit zu entgehen, besteht in ausreichender Naturverbunden-
heit und Erleben der Natur. Dabei werden Angst und Stress 
ganz wesentlich abgebaut. In der Natur bekommt man auch 
das Gefühl, Teil von etwas ganz Großem zu sein, wobei 
man sich selbst als klein und bescheiden erlebt. Vor allem 
in der Natur, etwa bei Wanderungen, kann der Mensch nach 
gestressten Zeiten wieder ausruhen und frische Gedanken 
fassen.

Die meisten in diesem Buch vorgelegten wissenschaftlichen 
Fakten und Schlussfolgerungen sind, wenn man es sich eigent-
lich recht überlegt, logisch, ja fast selbstverständlich. Aber es 
ist wichtig, dieses heikle Thema der Einsamkeit in sachlicher 

Form zu diskutieren, und das ist hier geschehen. Manfred  
Spitzer meint schließlich, dass Einsamkeit kein Schicksal ist. 
Man kann diesem gerade heute nicht selten auftretenden  
störenden und zerstörenden Problem gut ausweichen.

Ich möchte diese Besprechung nicht beenden, ohne auf die 
großartigen Ausführungen von Maria Happel, Gedanken 
über Einsamkeit und Alleinsein im Zaunkönig Nr.  3/2018, 
60–63, hinzuweisen. Hier schildert diese einfühlsame und 
wunderbare Schauspielerin ihre aus ihrem Leben gewonne-
ne Sicht. Das ist ein ganz wichtiger Beitrag, der vor allem die 
Rolle der gelungenen Familie als Gegenmodell zur Einsam-
keit hervorhebt.
� Andreas Lippert, Perchtoldsdorf

Sardinien
von Wolfgang Schuldes
Wellen und Sand
am grauen Strand
zerrissenes Land,
Disteln und Dornen,bittere Not,
ein ewiger Kampf
ums tägliche Brot
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